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Hofdiericr (ministeiiali) Ulrich v o n Schö nerkirche n das

Gur Siegenfeld erkaufte, welches er hernach dem Stifte Hei¬

ligenkreuz schenkte, gab er ihm dafür nebst andern auch vier

Lehen (mansos) in Guvarn. Um das Jahr 1178 hat den Ort

Eainfahrn, oder wenigstens einen Theil davon, Hartung
von Schönau besessen, welcher nach Angabe der Hand¬

schrift : Mausolaeum Sanctae Crucis , ein Wohlthäter des

Stiftes Heiligenkreuz war, und daselbst begraben liegt. Bey¬

läufig im obigen Jahre hat derselbe mit seinen Söhnen Hein¬

rich und Conrad dem Stifte Klosterneuburg zwey Lehen

(mansos) von seinem Gute (praedii) Gumvarn vermacht»

Auch die Herren von Arnstein hatten hier eine Besitzung.-

Berthold von Arnstein schenkte um das Jahr 1290 dem

Stifte Heiligenkreuz zwey Lehen mit Talenten und lÄ De^

nar jährlichen Einkünften im Dörflein bey Gahnfahrn, und

einen Hof (aream), die Hofstadt genannt, in Gahnfahrn

mit zwey Weingärten. Es kommt aber auch eine adelige Fa¬

milie vor, die sich von diesem Orte schrieb, und vermuthlich

das hiesige Schloß entweder erbauet, oder einige Zeit besessen

hat. In einer Urkunde des StiftesZwettl (L i n k B. I. S. 247)
kommt im Jahre 1206 ein Rudwin von Gun v arn, und

im Jahre 1826 in einer Urkunde des Stiftes Melk (H ueber,

S. 64) kommt ein Wolf hart von G nein fahrn , und

Eberhard mit Elbel, seinem Stiefsohne, als Zeugen vor.

ImJahre 1446 war Gainfahrn schon mit der Herrschaft Mer¬

kenstein vereinigt. Im Jahre 1644 kaufte Ger wich Auer

v 0 n H e r r e n k i r ch e n die Besitzungen des Stiftes Heiligen-?

kreuz im Orte Gginfahrn. DerOrt soll früher ein ansehnlicher

Markt gewesen seyn. Im Jahre 1Z29 und i 683 wurde der¬

selbe von den Türken gänzlich verwüstet. Auch die Jahre

1718 und 1812 machen eine traurige Epoche in der Ortsge-

fchichte; denn in ersterem raffte die Pest, im zweyten eine

Epidemie einen großen Theil der Bewohner hinweg.

Zlebst der Ortsobrigkeit und Grundherrschaft Merkenstein

zu Eainfahrn, sind jetzt auch das Stift Heiligenkreuz, die

Herrschaft Klein-Mariazell, der Markt Medling, die Herr¬

schaften Weikerödorf, Leesdorf, Äöslau, Kottingbrunn, und
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